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Niederschrift zur 7. Sitzung des

EK 1

am 12.03.2002
VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik Informationstechnik e.V.
Frankfurt am Main

Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste


Dokumente/ zu erledigen durch

TOP  1
Begrüßung







Herr Unruh eröffnet die Sitzung und begrüßt insbesondere die Vertreter der neu hinzugekommenen Stellen.



Alle Sitzungsteilnehmer stellen sich gegenseitig kurz vor.










TOP  2
Genehmigung der Tagesordnung
152-02






Die Tagesordnung wird mit Ergänzungen unter Pkt. Verschiedenes genehmigt.










TOP  3
Erledigungspunkte aus der letzten Sitzung
134-01 Rev. 1






Die Niederschrift der letzten Sitzung wird zur Verfolgung der noch offenen Punkte kurz durchgesprochen.







zu TOP 5
Die per E-Mail versandten Dokumente kommen inzwischen auch alle an.







zu TOP 9
Die AG 1 des EK 1 beschäftigt sich mit einer Verbesserung des derzeitigen Prüfverfahrens an Tastaturkappen. Ziel ist es, gegenüber dem festgelegten Verfahren mit Handschweiß eine alternative Prüfmethoden zu finden, die schneller zu einem nachvollziehbaren Ergebnis führt.
AG1/Unruh






zu TOP 11
Die Prüfanforderungen für Energiestationen mit Starthilfe-Klemmen sollten in einer Arbeitsgruppe noch weiter festgelegt werden. Dieser hat noch nicht getagt. Somit gelten die im Protokoll festgelegten Bedingungen. Herr Pösl kümmert sich darum
Herr Pösl






zu TOP 12
Die Überlastprüfung an Transformatoren mit IEC 127 Sicherungen ist auf internationaler Ebene noch nicht abschließend diskutiert. Gemäß CLC-Beschluß (Sitzung London) gilt die Festlegung Überlastprüfung mit 1,5fachem Sicherungsnennstrom bis Beharrung und zusätzlich Prüfung mit 2,1fachem Wert entsprechend dem Sicherungsdatenblatt. (siehe Anlage)
Bleibt auf der Tagesordnung

159-02 / 160-02






zu TOP 15
Festlegungen des EK werden gemäß dem Dokument AD 06 umgesetzt.







zu TOP 18
Die Prüfgrundsätze sollen von den Länderreferenten bestätigt werden, als Grundlage zur Vergabe des GS-Zeichens. Daran schließt sich die Abfrage der ZLS bei den nach GSG akkreditierten Stellen an, wer danach prüfen kann. Ergebnisse dieser Umfrage gehen in die Re-Akkreditierung ein.







zu TOP 19
Herr Tolksdorf wird das Ergebnis der Diskussion im K 511 zum Prüfverschlag des EK 1 zu Multifunktionsduschen, diesem Protokoll beifügen.
Hinweis: Zwischenzeitlich als Entwurf DIN/ VDE 0700 Teil 105 erschienen






zu TOP 20.2
Schutzleiterverbindungen über metallisierte Kunststoffe sind im K 511 noch nicht offiziell besprochen. Mangels Erfahrungen bleiben die vom EK 1 geäußerten Bedenken hinsichtlich der Dauerhaftigkeit der Verbindung bestehen.
Anfrage bei K511

Nächste Sitzung






zu TOP 20.4
Die Anschlussart Y an Handwerkzeugen ist gemäß einem Beschluss von K514 zulässig. Bei der Beurteilung muss beachtet werden, dass die Anschlussleitung so kurz gehalten wird, dass diese vom eigenen Werkzeug nicht erreicht werden kann.










TOP  4
Mitarbeiterkreis
AD 01/149-01






Aufgrund der verstärkt notwendigen Zusammenarbeit zwischen den Prüfstellen der Marktüberwachungsorgane und den EK 1 Prüfstellen, wir die UMEG künftig als Gast an den Sitzungen des EK 1 teilnehmen.







Herr Hanß stellt Aufgaben und Organisation der UMEG kurz vor und bietet an, über das ICSMS-Projekt der Erfassung und des Austauschs marktüberwachungsrelevanter Daten auf der nächsten EK 1 Sitzung zu berichten.



Er versichert, dass die UMEG bei marktauffälligen Produkten mit Prüfzeichen die betroffenen Prüfstellen umgehend informiert.







Im Arbeitsausschuss Marktüberwachung ist Herr Stelz zuständig für die Niederspannungsrichtlinie und damit Ansprechpartner für den EK 1.







Die EK 1 Niederschriften werden künftig dem Arbeitsausschuss Marktüberwachung zur Kenntnis gegeben.
Frau Euschen






Die Teilnehmer des EK 1 begrüßen einhellig die Mitarbeit eines Vertreters der UMEG. Eine weitergehende Kooperation der Erfahrungsaustauschkreise mit dem Arbeitsausschuss Marktüberwachung wird von der ZLS diskutiert.










TOP  5
Mitteilungen aus den DKE-Gremien







Herr Tolksdorf berichtet von den Arbeitsergebnissen der Sitzung 511.0.8, Multifunktionelle Duscheinrichtungen, am 9. August 2001 in Frankfurt. Die erarbeitete deutsche Stellungnahme zum IEC/2120/CD ist aus der Anlage zu entnehmen.
161-02






Aus AK 511.2.3 wird über die Aufnahme der Normungsarbeit für offene Mikrowellenapplikatoren berichtet. TC 61 hat die Normungsarbeit SC 61 B übertragen. Laut ACOS soll ein eigenständiger Sonderteil zur IEC 60335-1, 4. Ausgabe, erarbeitet werden.

UK 511.7 hat entschieden, dass der Leitungsquerschnitt (Tabellenwert) der Anschlussleitung des Staubsaugers entsprechend der maximalen Leistung des Staubsaugers gewählt werden muss.

Es wurde ein nationales DKE-Spiegelgremium für die erneute Betrachtung von Oberflächentemperaturen von Geräten eingesetzt. Hier sollen für die jeweiligen Produktgruppen der Teile 2 harmonisierte Empfehlungen ausgearbeitet werden.




TOP  6
Bericht aus dem ZEK
153-02






Herr Unruh berichtet über die für den EK 1 wesentlichen Diskussionspunkte aus der letzten ZEK-Sitzung vom Oktober 2001.







zu TOP 5.3
Die Teilnahme der Stellen am Erfahrungsaustauschkreis wird dokumentiert und der ZLS berichtet.







zu TOP 5.5
Die Zertifizierungsstelle muss alle Dokumente, die zur Zertifizierung des Produktes und zur Aufrechterhaltung eines Zertifikats notwendig sind, in der Zertifizierungsstelle aufbewahren oder dort online am PC zur Verfügung stellen können.







zu TOP 5.6
Der Einsatz von Zertifizierungspersonal mit Arbeits- und Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird noch kontrovers diskutiert.







zu TOP 6.1
Das Gerätesicherheitsgesetz in seiner letzten Fassung regelt in § 9 Abschnitt 5 die Auskunftspflicht der Prüfstellen. Um diese Belastung so gering wie möglich zu halten, liegt dem ZEK ein Entwurf vor, über die Mindestangaben einer GS-Prüfbescheinigung, der in Kürze verteilt wird.







zu TOP 9.1
Herr Unruh hat den ZEK informiert, dass die Anwendung von geänderten Normen, für die keine Übergangsfrist vorsehen ist, für den EK 1 mit dem Dokument AD 06 geregelt ist.







zu TOP 11.2
Die in Prüfungen nach Richtlinien übliche Abfrage, ob ein Produkt in dieser oder ähnlicher Form bereits bei einer anderen notifizierten Stelle vorgelegen hat, wird auch für eine GS-Prüfung allgemein begrüßt, gleichwohl wird auf die schwierige bis unmögliche Kontrolle der Angaben des Antragsstellers verwiesen. Der ZEK hat zu diesem Thema noch keine abschließende Information an die GS-Prüfstellen verteilt, da dieses Thema mit dem Thema mehrerer GS-Zeichen auf einem Produkt verknüpft werden soll. Die Auffassung der ZLS, das nur ein GS-Zeichen auf einem Produkt angebracht sein kann, wird insbesondere von Handelsketten nicht akzeptiert.







zu TOP 11.4
Herstellerkennzeichnungen auf Geräten sind mindestens so groß anzubringen, dass sie ohne Hilfsmittel zu lesen sind.










TOP  7
Zusammenarbeit mit UMEG, hier. Kabelroller
154-02






Herr Hanß berichtet zunächst über die Hintergründe zu der Entscheidung. Aus Sicht der Marktüberwachungsorgane ist dringend eine Klärung herbeizuführen, das



1.
einheitliche Anforderungen zu Leitungsrollern bestehen. Hierzu wird ein Schutzklauselverfahren eingeleitet.



2.
die von der Norm EN 61242 nicht erfassten Produkte (z. B. Haspel mit nicht fest angebrachter Leitung) sind zu regeln.







Der EK 1 verständigt sich darauf, dass 



1.
Haspel ohne Leitung nicht GS-zeichenfähig sind.



2.
Haspel, die dazu verleiten, Verlängerungsleitungen aufzuwickeln, müssen einen Warnhinweis tragen.



3.
Haspel, die offensichtlich dafür vorgesehen sind, Verlängerungsleitungen darauf zu wickeln, müssen den Anforderungen der EN 61242 genügen.


TOP  8
Bauart von IPX1...IPX7-Transformatoren für den Außenbereich
150-01






Wenn Transformatoren vollständig mit Isolierstoff ausgefüllt sind oder in ein vollständig geschlossenes Gehäuse eingebaut sind, ist Abschnitt 19.17 der EN 61558 nicht anzuwenden.










TOP  9
Schutzart für Flüssigkeitspumpen mit Normmotor
148-01






Es ist an K511 ein Schreiben zu richten, in dem gefordert wird, dass die Anforderungen aus EN 60034 für Normmotoren bezüglich der Schutzarten in EN 60335 übernommen werden sollen. Es kommt immer wieder durch die vorhandene Kennzeichnung auf dem Typenschild der Normmotoren (Gerät besitzt keine weitere Abdeckung) zu Diskrepanzen, z.B. bei IP5X.

EN 60034 nimmt für den Bereich des Lüfterrades die Staubprüfung bei dieser Schutzart aus, sofern der Berührungsschutz mit dem Prüffinger in diesem Bereich sichergestellt ist.
Nächste K 511 Sitzung


Beschluss von EK1 bis zur Klärung durch K511: IP5X-Kennzeichnung wird ohne Zusatzprüfung nach EN 60529 (Anwendung der Sonde Durchmesser 1mm) auf dem Motortypenschild akzeptiert.






TOP 10
Ferneinschalten von Saunen
147-01






Für ferneinschaltbare Saunen werden keine Prüfaufträge angenommen, mangels fehlender Prüfgrundlagen.










TOP 11
Prüfgrundlagen für Überspannungsschutzadapter
146-01






Nach kontroverser Diskussion wird beschlossen, einen Arbeitskreis einzurichten, an dem die Prüfstellen teilnehmen, die gemäß Umfrage des ZVEI unterschiedliche Positionen zu den Prüfgrundlagen haben.
Die Teilnehmer werden noch bekanngegeben









TOP 12
Schutzgradprüfung an Hochdruckreinigern
155-02






Nach EN 60335 Abschnitt 15 sind Hochdruckreiniger von allen Seiten zu besprühen ohne Rücksicht auf die Gebrauchslage.










TOP 13
Prüfung von Personenfederwaagen, nicht eichfähig
156-02






Falls eine Personenfederwaage elektrische Anteile haben sollte, sind EN 60335 oder EN 61010, je nach Verwendungszweck, heranzuziehen. Das Thema sollte auch im EK 5 diskutiert werden.










TOP 14
Prüfgrundsätze für IT-Geräte
EK 1-ITB2000






Die Prüfgrundsätze wurden in der zur Zeit letzten Fassung vom 14. Februar 2002 verteilt, zu der allerdings noch einige Anmerkungen einzuarbeiten sind.







Die Kurzfassung des Titels "ITB2000" bleibt unverändert, maßgebend ist die jeweils letzte Ausgabe. Die aufgeführten Normen sind eine Zusammenstellung der möglicherweise zusätzlich zur EN 60950 anwendbaren Normen.










TOP 15
Prüfgrundlage Rauchmelder
143-01






Herr Dahms berichtet über das Ergebnis der Arbeitsgruppe. Der EK 1 stimmt den vorgelegten Prüfanforderungen zu. Sie gelten für einzelne oder auch zusammengeschaltete Rauchmelder, die keine Brandmeldeanlage im Sinne der EN 54-7 sind.










TOP 16
Elektrische Sicherheitsanforderungen nach IEC/ EN 60950 bei Peripheriegeräten, welche ohne eigene Stromversorgung direkt am USB-Anschluss des Personalcomputers versorgt werden
137-01






Obwohl eine USB 2.0 Schnittstelle gemäß Definition als Stromquelle mit beschränkter Leistung angesehen werden kann, ist ein Anschluss eines Endgerätes an einen USB 2.0 aber in der Praxis nicht gewährleistet, da viele Computer noch USB 1.0 Schnittstellen haben. Deshalb gelten die Anforderungen der EN 60950, dass die Strombegrenzung im Endgerät vorzusehen ist, oder das gesamte Gerät ein Brandschutzgehäuse haben muss.










TOP 17
Richtlinienkonformität von Mikrowellentrocknern
141-01






Mikrowellentrockner im industriellen Bereich können durch fest installierte Sicherheitsmaßnahmen sicherheitstechnisch einwandfrei betrieben werden. Dies gilt nicht für mobile Mikrowellentrockner im gewerblichen Bereich. Der EK 1 verständigt sich deshalb darauf, dass diese Geräte nicht GS-zeichenfähig sind, da die Gefährdung vor der Mikrowellenstrahlung im wesentlichen von den Gegebenheiten vor Ort und von anwendungsspezifischen Faktoren abhängig ist.










TOP 18
Zurückziehung von Zeichengenehmigungen (Komponenten und Kabel)







Herr Unruh regt an, Geräteprüfstellen über Zeichengenehmigungen von Komponenten und Kabeln, die aufgrund von Beanstandungen bei Fertigungsüberwachungsmaßnahmen zurückgezogen wurden, zu informieren, da diese Komponenten nicht mehr oder nur noch mit Zusatzprüfungen verwendet werden können.



Herr Franken empfiehlt darüber hinaus, dass die Gültigkeit vorgelegter Zeichengenehmigungen von Komponenten, insbesondere bei Herstellern aus bestimmten Regionen, ruhig häufiger mal nachgefragt werden sollte.










TOP 19
Verschiedenes







19.1
Steckdosenleisten



Es wurden mehrere Steckdosenleisten am Markt gefunden, die trotz Prüfzeichen erhebliche Mängel aufwiesen.



Die ZLS wird die betroffenen Stellen informieren und empfiehlt, Hersteller dieser Produkte schärfer zu überwachen.







19.2
PVC-Lichterketten im Außenbereich



Eine solche Lichterkette sei von einer Prüfstelle genehmigt worden. Der konkrete Fall muss jedoch noch recherchiert werden.
ZLS

162-02


Für möglich wird gehalten, dass Lichterketten, bei denen sich die Beleuchtung in einem flexiblen, durchsichtigen, Schlauch befindet, dieser als Gehäuse angesehen wurde und damit aus PVC bestehen kann.







19.3
Ergebnisse der 3. Sitzung des Arbeitsausschusses Marktüberwachung



Werden soweit für den EK 1 wichtig dem Protokoll beigefügt.







19.4
Rückmeldungen – Anfragen im Umlaufverfahren



Für die im letzten Jahr gestarteten Umfragen waren die Rückläufe spärlich bis dürftig. Um den anfragenden Prüfstellen, möglichst kurzfristig eine Antwort geben zu können, vereinbaren die Teilnehmer, Anfragen künftig grundsätzlich umgehend zu beantworten, ggf. auch ohne Kommentar. Das Ergebnis der Umfrage wird dann allen Prüfstellen unverzüglich mitgeteilt.
Alle/ Unruh









TOP 20
Termin und Ort der nächsten Sitzung







Die nächste Sitzung findet am 11.03.2003 in München statt. Gastgeber ist die ZLS. Über den genauen Sitzungsort wird später informiert.


Offenbach, den 24.04.2002

Dipl.-Phys. P. S. Unruh
(Leiter EK 1)
EK 1


157-02









9/9

